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Für verspätete IT Projekte gibt es viele Ursachen; funktionelle Defizite, Qualitätsprobleme 
und substanzielle Zeitverzögerungen von einzelnen Ergebnissen. Das führt am Ende zu 
höheren Kosten. Aber auch soziale Faktoren können zu Verzögerungen von IT Projekten 
führen. Insgesamt schlagen rund 25% aller IT Projekte fehl bzw. werden nicht mehr weiter 
verfolgt (Gartner 2012). 

Gemäss der TagesWoche kommt es bei der Bewilligungs-Software zum neuen 
Verkehrskonzept zu Verzögerungen. Die Software hätte offenbar zum Start der 
verkehrsfreien Innenstadt am 5. Januar 2015 für Kundinnen und Kunden bereitstehen sollen. 

Deshalb bittet der Interpellant den Regierungsrat um die Beantwortung folgender Fragen: 

1. Zu welchem Zeitpunkt wurde die Entwicklung einer Bewilligungssoftware in Auftrag 
gegeben bzw. wie sieht die Zeitplanung aus und welches Departement hat den Lead? 

2. Handelt es sich bei der Bewilligungssoftware um eine Eigenentwicklung oder 
Standardsoftware? 

3. Wurde eine Vorstudie zur Wirtschaftlichkeit und Gegenüberstellungen kaufbarer 
Software durchgeführt? 

4. Was sind die wesentlichsten Anforderungen an die Software? 

5. Wer wurde mit der Realisierung und Implementierung der Software beauftragt? 

6. Was sind die genauen Gründe für die Verzögerung („Feinabstimmung in der Vergabe 
von Zugängen“)? 

7. Welche weiteren Dienstleistungen sollen inskünftig über die Software (Kundenkonto) 
abgewickelt werden? 

8. Wie hoch lassen sich die Kosten für die Software insgesamt beziffern (inkl. 
Arbeitszeit)? 

9. Unter welchem Budgetposten ist das Vorhaben budgetiert? 

10. Sind dem Regierungsrat weitere IT-Projekte bekannt, die im Verzug sind? 
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